
Der Österreichische Ge-
werbeverein (ÖGV)
ist ein überparteili-

cher Verein für Unternehme-
rinnen und Unternehmer
mit freiwilliger Mitglied-
schaft, der vor 185 Jahren
gegründet wurde. Die Mit-
glieder des ÖGV vertreten
vom Gründer bis zum Fami-
lienbetrieb sowie vom Ein-
zel- bis zum Industriebetrieb
alleBranchen. Eine besonde-
re Gruppe unter diesen ist
durch ihre Traditionsge-
schichte verbunden. Konkret
bedeutet das, dass sie auf
mindestens 100 Jahre Unter-
nehmensgeschichte zurück-
blicken können und Eigentü-
mer geführt sind, es aber zu-
gleich durch Modernisierun-
gen und Innovation ge-
schafft haben, am Puls der
Zeit zu bleiben.Die bisher lo-
se Gruppe von über 60 Be-
trieben kann gemeinsam auf
9.500 Jahre Unternehmens-
führungserfahrung zurück-
blicken. Erst kürzlich fand
eine gut besuchte Veranstal-
tung statt, die den Teilneh-
menden die Möglichkeit
gab, jeweils gegenseitig vom
großen Erfahrungsschatz zu
profitieren und als Gemein-
schaft weiter zu wachsen.
„Mit diesem Event und noch
darauffolgenden wollen wir
verstärkt dazu beitragen,
dass das kulturelle Erbe und
die traditionelle Handwerks-
kunst ebenso bewahrt, wie
die Innovationskraft dieser
Unternehmen herausgestellt
werden“, ergänztMag.

Dagmar Bachrich, Verwal-
tungsrätin des ÖGV. Damit
ist die Basis für eine intensi-
vierte Zusammenarbeit zwi-
schen den Betrieben gesetzt,
um die lokale Wirtschaft zu
stärken und diese besonde-
ren Arbeitsplätze zu sichern.
Wichtig bleibt auch, nach-
haltige Praktiken in den Be-
trieben ein- bzw. weiterzu-
führen, um auch langfristig
wirtschaftliche Stabilität zu
gewährleisten.

„Daten sind unser
Rohstoff“
Die Compass-Gruppe zählt
zu den Vertretern der öster-
reichischen Traditionsbetrie-
be. Sie ist der führende An-
bieter von Wirtschaftsinfor-
mation in Österreich und
versorgt seit 155 Jahren die
heimische Wirtschaft mit
verlässlichen und aktuellen
Daten. Das Tochterunter-
nehmen HF Data – die größ-
te Verrechnungsstelle für die
Online-Datenbanken der Re-
publik Österreich – liefert
Firmen- und Grundbuchaus-
züge sowie alle Daten aus
dem Zentralen Melderegis-
ter. Ein weiteres Webportal
bietet Klein- und Mittelbe-
trieben tagesaktuelle Wirt-
schaftsinformation und Mar-
ketingadressen an.

Zukunftsorientiert auf
Wertebasis
Seit mehr als 38 Jahren leitet
Hermann Futter die Ge-
schäfte der Compass-Grup-
pe. „Unsere Herausforde-
rung bestand schon immer
darin, aus der Fülle der
Daten, über die wir verfü-
gen, ein Produkt für den
Kunden zu generieren, das
er einfach und problemlos
anwenden kann“, erörtert
Hermann Futter. Die über
die Jahre rasant fortschrei-
tende Digitalisierung und
die sich ständig verändern-
den Datenträger erforderten

eine präzise Vorausschau
und Planung, um stets kon-
kurrenzfähig zu bleiben.
Gleichzeitig war es Futter
immer wichtig, die unter-
nehmerischen Werte zu be-
wahren, die für ihn vor al-
lem Aufrechterhaltung der
Qualität, Nachvollziehbar-
keit und eine hundertpro-
zentige Genauigkeit bedeu-
ten. Denn Futters Credo lau-
tet: „Ich stehe für eine Zu-
kunftsorientierung mit
einem Wertegerüst, das Ge-
nerationen überdauert“. Um
das zu gewährleisten,war er
bestrebt, das Unternehmen
auf starke und solide finan-
zielle Beine zu stellen. „Es
war harte Arbeit, Technolo-
gien, Team und Investitio-
nen so einzusetzen, dass der
Betrieb gesund und trotz-

dem immer am Puls der Zeit
bleibt“, erinnert er sich auch
an krisenhafte Zeiten. Dass
es gelungen ist, führt er da-
rauf zurück, dass nie mehr
ausgegeben als eingenom-
men, Kapital weitestgehend
in den Betrieb reinvestiert
und finanzielle Unabhängig-
keit angestrebt und erreicht
wurde. Seinen unternehme-
rischen Erfahrungsschatz
teilt Hermann Futter gerne
auch mit anderen in ver-
schiedenen Forschungspro-
jekten und als Investor und
Sparring-Partner von Start-
ups. Wobei das Teilen von
Know-how ohnehin für ihn
viel mehr Sinn macht als ein
„Leben im Elfenbeinturm“.
Deshalb findet er den Aus-
tausch im Rahmen des ÖGV
mitGleichgesinnten, die sich

im unternehmerischen All-
tag häufig in vergleichbaren
Situationen finden, hilfreich
und positiv.

Handwerk auf höchstem
Niveau
Vor 200 Jahren von Joseph
Lobmeyr gegründet, avan-
cierte das Unternehmen
schnell zum Hoflieferanten
der Habsburger. Die Begeis-
terung und Neugier für Ma-
terial und Design haben seit-
her jede Inhabergeneration
geprägt und ein außerge-
wöhnliches Sortiment mit
einigen zeitlosen Klassikern
hervorgebracht. Lobmeyr-
Gläser werden nach wie vor
vollständig mundgeblasen,
handgearbeitet, geschliffen,
graviert und poliert. Sämtli-
che Luster werden in den
eigenen Atelierwerkstätten
inWien hergestellt. „Wir ha-
ben unser Arbeitsgebiet nie
stark verändert. Bis heute
verwenden wir ganz alte
Techniken“, sagt Andreas
Rath, der seit 2000 gemein-
sam mit seinen beiden Cou-
sins in der Geschäftsführung
sitzt und dort für eigene Ge-
schäfte, Finanz und Control-
ling verantwortlich zeichnet.
Ganz wichtig ist aber auch,
dass das Alte bei Lobmeyr
immer das Neue inspiriert,
denn traditionelles Wissen
fördert Innovation.

Authentizität und
herausragendes Design
„Wir legen großen Wert da-
rauf, dass die Lobmeyr-For-
mensprache erhalten bleibt“,
betont Andreas Rath. Eben-
so wichtig ist dem Lobmeyr-
Team, dass die Produkte
stets von gleichmäßig höchs-
ter Qualität sind. Andreas
Rath und seine Cousins Leo-
nid und Johannes führen das
Unternehmen bereits in der
sechsten Generation. „In je-
der Generation hat sich et-
was Positives dazu entwi-

ckelt und auch von unseren
Vätern wurde die Übergabe
sehr gut vorbereitet“, freut
sich Rath, dass das Unter-
nehmen ziemlich friktions-
frei weitergeführt werden
konnte. Um stets auf dem
letzten Stand zu bleiben, le-
gen die Geschäftsführer gro-
ßen Wert auf eine intensive
Zusammenarbeit mit Desig-
nerinnen und Designer der
neuen Generation, auf die
Ausrichtung des Sortiments
aufmoderne Bedürfnisse so-
wie den Ausbau eines inter-
nationalen Netzwerks von
Händlern. „Wir passen das
Unternehmen behutsam an
neue Entwicklungen an,
schauen aber auch, dass wir
nicht zu schnell expandie-
ren“, weiß Andreas Rath,
dass die Herstellung hoch-
wertiger handwerklicher
Produkte nicht nur Zeit son-
dern auch qualifizierte Fach-
kräfte braucht.

Sich dem Wandel
anpassen
In einer globalisierten Welt
müssen sich auch in den alt-
eingesessenen Traditionsbe-
trieben Dinge kontinuierlich
verändern. „Sich imRahmen
des ÖGV mit anderen Unter-
nehmerinnen undUnterneh-
mern über neue Kommuni-
kationslösungen, über Per-
sonalsuche und Personalent-
wicklung, über Lobbyarbeit
oder auch bestimmte Aufla-
gen, die erfüllt werden müs-
sen, auszutauschen, kann
einem große Vorteile ver-
schaffen“, schätzt Andreas
Rath Netzwerken mit kom-
petenten Partnerinnen und
Partnern. Dennoch muss
dem analogen Leben Platz
eingeräumt werden. Denn
was wäre das schönste Glas,
wennman es nicht angreifen
könnte.
Weitere Informationen:
www.gewerbeverein.at/
club-der-traditionsbetriebe/
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Traditionsbetriebemit Innovationskraft
ÖsterreichischerGewerbeverein. Traditionsbetriebe vernetzen, sie beimGenerationenübergang unterstützen,Wissen und

Ressourcen austauschen undUnternehmenskultur weiterentwickeln: Diesen Zielen hat sich derÖGV verschrieben.

Knapp 10.000 Jahre unternehmerischerErfahrungsschatz: Die alteingesessenen Familienbetriebeprofitieren von ihremKnow-howund demAustausch untereinander.

AndreasRath, Geschäftsführer von J.&L. Lobmeyr

Hermann Futter, GeschäftsführerderCompass-Gruppe
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